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Installationsanzeige      
 
Die nachstehende Installationsanzeige umfasst alle Apparate und Armaturen der anzuschliessenden 
Liegenschaft, also auch allfällig bestehende, welche an die öffentlichen Wasserversorgung 
angeschlossen sind. 

Apparate/Armaturen  Stockwerk Anzahl BW pro BW BW 

Normalinstallationen 
 

EG 1. OG 2. OG DG  K W Anschluss K W Total 

Handwaschbecken B            

Spülkasten B            

Bidet             

Spülbecken B/N            

Geschirrspülmaschine B/N            

Duschbatterie B            

Waschautomat bis 6 kg N/B            

Durchlauferwärmer             

Badebatterie B            

Gartenventil             

Garageventil             

Anschluss ½"              

Anschluss ¾“ B            

Selbsttränke Grossvieh             

Selbsttränke Schweine             

             

             

Spezialinstallationen  Beschrieb: l/min  U BW 

Kühl- und Klimaanlage       

Melkmaschine       

Bassin       

Laufender Brunnen       

       

       

    Total Belastungswerte  (A + B + N)  

   ./. davon bestehend (A + B)  

    Neuinstallation  (N)  

BW = Belastungswerte nach W3 SVGW 
A = Auswechslung  B = Bestehend N = Neuinstallation 
K = Kalt W = Warm T = Total U = Umrechnung   

 

 

Baugesuchs-Nr. …………… 

Parzelle Nr. …………… 

Eigentümer: …………………………………….. 

Standort: …………………………………….. 
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Regen- und Reinabwasser 
 
 Die Angaben der letzten Erhebung sind ohne Änderungen weiterhin gültig und 

können übernommen werden. 
 
 
 Neue Deklaration: 
 
 

1. Einleitung in eine öffentliche Meteorwasserleitung: 
 

1.1 Entwässerte Dachfläche von Haupt- und allfälligen Nebengebäuden mit 
direkter oder indirekter (Sickerschacht mit Überlauf) Einleitung in die 
öffentliche Meteorwasserleitung 

   ……………….m2 
 

3.1 Entwässerte Flächen von Parkplätzen, Hausplätzen, Zufahrtswegen und 
Strassen mit direkter oder indirekter Einleitung in die öffentliche 
Meteorwasserleitung 

    
   ……………….m2 

 
2. Einleitung in die Gemeindekanalisation: 

 
4.1 Entwässerte Dachfläche von Haupt- und allfälligen Nebengebäuden mit 

direkter oder indirekter (Sickerschacht mit Überlauf) Einleitung in die 
Gemeindekanalisation. 

   ……………….m2 
 

5.1 Entwässerte Flächen von Parkplätzen, Hausplätzen, Zufahrtswegen und 
Strassen mit direkter oder indirekter Einleitung in die 
Gemeindekanalisation 

    
   ……………….m2 
 

3. Einleitung Reinabwasser 
 

3.1 Einleitung von Reinabwasser (z. B. Brunnenwasser) gemäss Art. 2 Abs. 5 
Abwasserreglement in eine öffentliche Meteorwasserleitung oder in die 
Gemeindekanalisation. 

 
   ……………….l/min 
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Wasserversorgung: 
 
Anschluss an öffentlicher 
Wasserversorgung vorhanden? 

 Ja  Nein (bitte ankreuzen) 

Eigene Wasserquelle vorhanden?  Ja  Nein (bitte ankreuzen) 

Wasseruhr vorhanden?  Ja  Nein (bitte ankreuzen) 

 
 
Abwasserentsorgung: 
 
Einleitung des Schmutzwassers in die 
Gemeindekanalisation? 

 Ja  Nein (bitte ankreuzen) 

Einleitung des Schmutzwassers in die 
Güllengrube? 

 Ja  Nein (bitte ankreuzen) 

Einleitung des Schmutzwassers in die 
private Kleinkläranlage? 

 Ja  Nein (bitte ankreuzen) 

 
 

Bemerkungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Ort, Datum  Unterschrift 
 
 
……………………………………… ……………………………………... 
 
 
(Bitte auch unterschreiben, wenn keine Änderungen betreffend den 
Belastungswerten vorgenommen werden müssen)  
 
 
 
 
Beilage: 
- Plan mit nachzuweisender Berechnung für m2 entwässerte Fläche 

 


